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2024 Die Zeit der Vorfreude ... wenn der Advent mit 
seinen besinnlichen Klängen und seiner duf-
tenden Weihnachtsbäckerei das Weihnachtsfest 
ankündigt ...

Weihnachtsmärkte
Westhofen
von Samstag 30.11.2024 bis Sonntag 01.12.2024

Osthofen AdventsZauber
Platz an der kleinen Kirche in Osthofen
Samstag, 07.12.2024 und Sonntag, 08.12.2024

Weihnachtsmarkt Eich
Samstag den 30.11.2024 und Sonntag den 
01.12.2024

Weihnachtsmarkt Gimbsheim
Samstag den 07.12.2024

Kuhnert Reisen
Albiger Straße 29 · 55232 Alzey

info@kuhnert-reisen.de · www.kuhnert-reisen.de
✆ 06731 6739

01.02.2025  Holiday on Ice 
 Mannheim, Nachmittagsvorstellung,
 Karten PK 1 110 €

23.02.2025 Halle Venezia, 
 Schwäbisch Hall 40 €

09.04.2025 - 13.04.2025 
 Laggo Maggiore  624 €
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Friedrich-Ebert-Str. 104 · 67574 Osthofen 
Telefon 06242 8811317  · Mobil 0176 96140943 · Mobil 0176 78723797

Fax 06242 8811318 · info-da&do@a-dollenbacher.de
 www.dalyan-dollenbacher.de 

Meisterbetrieb
SStteeffffeenn  BBrraauunneerr

Am Trappenberg 2
67592 Flörsheim-Dalsheim
E-Mail info@hls-brauner.de

Fon 0 62 43 / 54 82
Fax 0 62 43 / 91 16 79
Mobil 01 77 / 5 29 77 63

    
Heizungsmontage

• Solartechnik

• Pelletsanlagen

•  Regenwasser- 
nutzung

• Klimageräte

• Wärmepumpe

Wir wünschen allen Kunden, Freunden 
und  Bekannten eine besinnliche Advents- 
und Weihnachtszeit und einen guten Start 

ins neue Jahr. Bleiben Sie gesund!

AUTOHAUSKoppold
Wir bewegen was.

Ihr Autohändler für Alzey und Umgebung

Hyundai Tageszulassungen und Gebrauchtfahrzeuge
Robert-Bosch-Str. 27, 55232 Alzey, Tel. 06731 947986-0

Angela Ernst
Hebamme
Lambertusstraße 21
67595 Bechtheim
Telefon 06242 / 9144959
Handy: 0173 / 3148784

www.hebamme-angela.com
info@hebamme-angela.com

Vorsorge | Geburtsvorbereitung | Akupunktur
Wochenbettbetreuung | Stillberatung |  
Rückbildungsgymnastik | Babymassage

Das kleine Mädchen ...Das kleine Mädchen ...
Hans Christian Andersen

Es war entsetzlich kalt, es 
schneite und der Abend dun-
kelte bereits; es war der letzte 
Abend im Jahre, Silvesterabend. 
In dieser Kälte und in dieser 
Finsternis ging auf der Straße 
ein kleines armes Mädchen mit 
bloßem Kopfe und nackten Fü-
ßen. Es hatte wohl freilich Pan-
toffel angehabt, als es von zu 
Hause fortging, aber was konnte 
das helfen! Es waren sehr gro-
ße Pantoffeln, sie waren früher 
von seiner Mutter gebraucht 
worden, so groß waren sie, und 
diese hatte die Kleine verloren, 
als sie über die Straße eilte, 
während zwei Wagen in rasen-
der Eile vorüberjagten; der eine 
Pantoffel war nicht wiederauf-
zufinden und mit dem anderen 
machte sich ein Knabe aus dem 
Staube, welcher versprach, ihn 
als Wiege zu benutzen, wenn er 
einmal Kinder bekäme.
Da ging nun das kleine Mäd-
chen auf den nackten zierlichen 
Füßchen, die vor Kälte ganz rot 
und blau waren. In ihrer alten 
Schürze trug sie eine Menge 
Schwefelhölzer und ein Bund 
hielt sie in der Hand. Wäh-
rend des ganzen Tages hatte 
ihr niemand etwas abgekauft, 
niemand ein Almosen gereicht. 
Hungrig und frostig schleppte 

sich die arme Kleine weiter und 
sah schon ganz verzagt und ein-
geschüchtert aus. Die Schnee-
flocken fielen auf ihr langes 
blondes Haar, das schön gelockt 
über ihren Nacken hinabfloss, 
aber bei diesem Schmucke 
weilten ihre Gedanken wahrlich 
nicht. Aus allen Fenstern strahl-
te heller Lichterglanz und über 
alle Straßen verbreitete sich der 
Geruch von köstlichem Gänse-
braten. Es war ja Silvesterabend, 
und dieser Gedanke erfüllte alle 
Sinne des kleinen Mädchens.
In einem Winkel zwischen zwei 
Häusern, von denen das eine 
etwas weiter in die Straße vor-
sprang als das andere, kauerte 
es sich nieder. Seine kleinen 
Beinchen hatte es unter sich 
gezogen, aber es fror nur noch 
mehr und wagte es trotzdem 
nicht, nach Hause zu gehen, da 
es noch kein Schächtelchen mit 
Streichhölzern verkauft, noch 
keinen Heller erhalten hatte. Es 
hätte gewiss vom Vater Schläge 
bekommen und kalt war es zu 
Hause ja auch; sie hatten das 
bloße Dach gerade über sich 
und der Wind pfiff schneidend 
hinein, obgleich Stroh und Lum-
pen in die größten Ritzen ge-
stopft waren. Ach, wie gut muss-
te ein Schwefelhölzchen tun! 
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Wir danken unseren
Kunden und Kooperations- 
partnern für das entgegen-

gebrachte Vertrauen
und wünschen Ihnen eine 

besinnliche Weihnachtszeit, 
ein frohes Fest und einen

guten Start ins neue Jahr.

www.Kuttler-Pfl ege.de

Kostenlose und unverbindliche Beratung bei Ihnen zu Hause.Kostenlose und unverbindliche Beratung bei Ihnen zu Hause.

Flörsheim-Dalsheim: Tagespflege & Sozialstation
Bertolt-Brecht-Weg 1 | Tel.: 06243-903831

Hangen-Weisheim: Tagespflege
Johanniterhofstr. 10 | Tel.: 06735-9415585

Worms: Tagespflege
Brauereistr. 16 | Tel.: 06241-9702693

Kostenlose und unverbindliche Beratung bei Ihnen zu Hause.

Advent in Rheinhessen

 Rheinhessen Rheinhessen

Frohe Festtage und die allerbesten  
Wünsche für das neue Jahr

Christina Kühfus
Mainstr. 4 (neben Seebachschule)

67574 Osthofen
Tel. 0 62 42 / 91 58 76 

Mobil 01 71 / 8 33 96 12Heißmangel 

mit den Schwefelhölzernmit den Schwefelhölzern
Wenn es nur wagen dürfte, eins 
aus dem Schächtelchen heraus-
zunehmen, es gegen die Wand 
zu streichen und die Finger 
daran zu wärmen! Endlich zog 
das Kind eins heraus. Ritsch! 
^Schwefelholz strahlte eine war-
me, helle Flamme aus, wie ein 
kleines Licht, als es das Händ-
chen um dasselbe hielt. Es war 
ein merkwürdiges Licht; es kam 
dem kleinen Mädchen vor, als 
säße es vor einem großen eiser-
nen Ofen mit Messingbeschlä-
gen und Messingverzierungen; 
das Feuer brannte so schön und 
wärmte so wohltuend! Die Klei-
ne streckte schon die Füße aus, 
um auch diese zu wärmen - da 
erlosch die Flamme. Der Ofen 
verschwand - sie saß mit einem 
Stümpchen des ausgebrannten 
Schwefelholzes in der Hand da. 
Ein Neues wurde angestrichen, 
es brannte, es leuchtete und an 
der Stelle der Mauer, auf wel-
che der Schein fiel, wurde sie 
durchsichtig wie ein Flor. Die 
Kleine sah gerade in die Stube 
hinein, wo der Tisch mit einem 
blendend weißen Tischtuch und 
feinem Porzellan gedeckt stand 
und köstlich dampfte die mit 
Pflaumen und Äpfeln gefüllte, 
gebratene Gans darauf. Und 
was noch herrlicher war, die 

Gans sprang aus der Schüssel 
und watschelte mit Gabel und 
Messer im Rücken über den 
Fußboden hin; gerade die Rich-
tung auf das arme Mädchen 
schlug sie ein. Da erlosch das 
Schwefelholz und nur die dicke 
kalte Mauer war zu sehen.
Sie zündete ein neues an. Da 
saß die Kleine unter dem herr-
lichsten Weihnachtsbaum; er 
war noch größer und weit rei-
cher ausgeputzt als der, den sie 
am Heiligabend bei dem reichen 
Kaufmann durch die Glastür ge-
sehen hatte. Tausende von Lich-
tern brannten auf den grünen 
Zweigen, und bunte Bilder, wie 
die, welche in den Ladenfens-
tern ausgestellt werden, schau-
ten auf sie hernieder, die Klei-
ne streckte beide Hände nach 
ihnen in die Höhe - da erlosch 
das Schwefelholz. Die vielen 
Weihnachtslichter stiegen höher 
und höher, und sie sah jetzt erst, 
dass es die hellen Sterne waren. 
Einer von ihnen fiel herab und 
zog einen langen Feuerstreifen 
über den Himmel. „Jetzt stirbt 
jemand!“ sagte die Kleine, denn 
die alte Großmutter, die sie allein 
freundlich behandelt hatte, jetzt 
aber längst tot war, hatte gesagt: 
„Wenn ein Stern fällt, steigt eine 
Seele zu Gott empor!“

weiter auf nächster Seite

Adventsklänge
im Weingut 

Klein

Ab 29. November 
Christbaumverkauf
auch Lieferung frei Haus

Obst- und Weingut Christian Klein
Osthofener Straße 48, 67593 Westhofen

Telefon: 0 62 44 / 2 35

Ab sofort „Winzerglühwein“ rot und weiß

Wir wünschen allen eine besinnliche  Wir wünschen allen eine besinnliche  
Advents- und WeihnachtszeitAdvents- und Weihnachtszeit

und einen guten Rutsch ins neund einen guten Rutsch ins neue Jahr.ue Jahr.

am Mittwoch, dem 4. Dezember  
mit dem ev. Posaunenchor

am Donnerstag, dem 12. Dezember
mit dem Kirchenmusikverein Osthofen

und am 19. Dezember mit dem Mettenheimer Musikverein
jeweils ab 18.00 Uhr

Für Ihr leibliches Wohl ist bestens gesorgt.
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Kratz & Kehl
Auto- und Reifenservice GmbH

Kfz-Meisterbetrieb • SB-Waschstation
Wonnegaustraße 4 • 67574 Osthofen
Tel. 06242/5613 • Fax 06242/901098

info@kratzkehl.de
Unsere Öffnungszeiten:

Annahme/Verkauf: Mo.- Fr. 7.30 - 18.30 Uhr
Werkstatt: 8.00 - 18.00 Uhr, Sa.: 8.00 - 13.00 Uhr

Weingut Axel Müller GbR

Glüh-Wein pur!
Philipp-Merkel-Str. 23 | 67592 Flörsheim-Dalsheim | Telefon: 06243 7412 | E-Mail: wein@weingut-axel-mueller.de | www.weingut-axel-mueller.de

Vom 29. November bis 20. Dezember
jeweils freitags ab 18 Uhr.
Genuss im Innenhof mit kleinen Leckereien in stimmungsvollem Ambiente.
Wir freuen uns auf Sie!

Das kleine Mädchen ...Das kleine Mädchen ...
Fortsetzung

Sie strich wieder ein Schwe-
felholz gegen die Mauer; es 
warf einen weiten Lichtschein 
ringsumher und im Glanze 
desselben stand die alte Groß-
mutter hell beleuchtet mild und 
freundlich da. „Großmutter!“ 
rief die Kleine, „oh, nimm mich 
mit dir! Ich weiß, dass du ver-
schwindest, sobald das Schwe-
felholz ausgeht, verschwindest 
wie der warme Kachelofen, der 
köstliche Gänsebraten und der 
große flimmernde Weihnachts-
baum!“ Schnell strich sie den 
ganzen Rest der Schwefel-
hölzer an, die sich noch im 
Schächtelchen befanden, sie 
wollte die Großmutter festhal-
ten; und die Schwefelhölzer 
verbreiteten einen solchen 
Glanz, dass es heller war als 
am lichten Tag. So schön, so 
groß war die Großmutter nie 

gewesen; sie nahm das kleine 
Mädchen auf ihren Arm und 
hoch schwebten sie empor in 
Glanz und Freude; Kälte, Hun-
ger und Angst wichen von ihm 
- sie war bei Gott.

Aber im Winkel am Hause saß 
in der kalten Morgenstunde 
das kleine Mädchen mit roten 
Wangen, mit Lächeln um den 
Mund - tot, erfroren am letz-
ten Tage des alten Jahres. Der 
Morgen des neuen Jahres ging 
über der kleinen Leiche auf, 
die mit den Schwefelhölzern, 
wovon fast ein Schächtelchen 
verbrannt war, dasaß. „Sie hat 
sich wärmen wollen!“ sagte 
man. Niemand wusste, was sie 
Schönes gesehen hatte, in wel-
chem Glanze sie mit der alten 
Großmutter zur Neujahrsfreude 
eingegangen war.

Als Helfer in (fast) allen Situationen gilt der Heilige Nikolaus. Die Legende erzählt, dass er 
unschuldig zum Tode Verurteilte gerettet hat, Kinder vor dem Tod bewahrte, die Ernten ver-
vielfachte und neben reichlich anderen Taten auch Seeleuten in Not half. Er gilt bereits seit 
dem 16.Jahrhundert als Gabenbringer für Kinder. Grafik: Trojan Pzemyslaw/interPress
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Völlig ungeschmückt bleibt in der Adventszeit wohl kaum ein Haus oder eine Wohnung. 
Besonders Weihnachtssterne sind in den letzten Wochen des Jahres eine beliebte Raum-
dekoration, denn mit ihren leuchtenden Farben und sternförmigen Hochblättern verbreiten 
sie Behaglichkeit, festlichen Glanz ebenfalls. Foto: Stars for Europe/interPress

Advent in Rheinhessen

Was für die einen eine Zeit 
voller Stress und Hektik ist, 
bedeutet für die anderen die 
besinnlichste Zeit des Jahres. 
Das Wort Advent selbst stammt 
vom lateinischen „adventus“ 
ab und bedeutet übersetzt An-
kunft. Die Ankunft von Jesus 
Christus. Die Adventszeit, wie 
wir sie kennen, entstand im 7. 
Jahrhundert. Damals wurde 
die Anzahl der Sonntage von 
Papst Gregor von sechs auf vier 
reduziert. Diese vier Sonntage 
sollten die vier Jahrtausende 
versinnbildlichen, die die Men-
schen nach dem Sündenfall auf 
ihren Erlöser warten mussten. 
Als krönender Abschluss dieser 
Zeit steht das Weihnachtsfest. 
Jeder der Adventssonntage an 
sich hat zudem einen speziellen 
Bezug. So bezieht sich der ers-
te Sonntag auf die Wiederkunft 

Jesu, der zweite wie auch der 
dritte auf Johannes den Täufer 
und schließlich bezieht sich der 
vierte Sonntag auf Maria.
Die wohl verbreitetste Tradi-
tion ist der Adventskranz, der 
in Deutschland seit dem 19. 
Jahrhundert bekannt ist. Jeden 
Sonntag wird hier eine weitere 
Kerze entzündet und verschö-
nert das Warten auf das Weih-
nachtsfest. Ebenso hat der 
Adventskalender einen festen 
Platz in vielen Familien. Über 
diese Traditionen hinaus findet 
aber jeder seinen Weg durch 
diese Zeit mit eigenen Ritualen. 
Seien es Besuche auf einem 
Weihnachtsmarkt, Plätzchen 
nach Großmutters Rezept, ge-
meinsames Lesen und Singen. 
Immer etwas anderes, aber im-
mer schön.
ak-o

Schöne AdventszeitSchöne Adventszeit

▲

Dekorationen und Stoffe mit Vintage-Flair sind aktuell stark im Trend, 
passen wunderbar zur Poinsettie, der klassischen Weihnachtspflanze. 
Foto: Mette Krull/interPress



Wonnegau	 - 36 -	 Ausgabe 47/2024 I 22. November 2024

GEFLÜGEL-WAGNER, Uelversheim, Guntersblumer Str. 70
Tel. 06249/8498, www.gefluegel-wagner.de

Frischgeflügel und Geflügelwurst
Unser Hofladen ist geöffnet:

Montags geschlossen, Di. von 14.30 - 18.30 Uhr
Do. u. Fr. von 9.00 - 18.30 Uhr  
Mi u. Sa. von 9.00 - 13.00 Uhr 

 Freilandgänse und Flugenten,
Puten, Freilandhähnchen u. a.

- zu Weihnachten bitte vorbestellen -

   
Tel.:       0 62 44 / 5 89 05 94
Mobil:   01 76 / 84 48 56 58
Birkenstr. 9 · 67593 WesthofenBirkenbaum

GARTEN- und LANDSCHAFTSBAU

· Unkrautarbeiten · Baumrückschnitt · Baumfällung
· Hecken-/Sträucherrückschnitt · Mulch- u. Steingarten anlegen
· Gartenpflege allgemein etc · Rasenneuanlage · Entsorgungsarbeiten

Mitglied der Tischler-Innung Rheinhessen

Traditionsunternehmen seit mehr als 100 Jahren

Holz-, Alu- und 
Kunststoffbearbeitung

www.schreinerei-sperb.de

• Fenster und Türen
• Insekten-, Sonnen-, 
 Einbruchschutz
• Rollläden
• Innenausbau
• Möbelanfertigung
• Haustüranlagen
• Neubau, Umbau, 
 Reparatur u. Renovierung
• und vieles mehr …

Beilagen-Service! beilagen@wittich-foehren.de


